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macben unb ben fonftfgen militär*litetat{fcben Auf*
gaben be« grfeben« ju bienen. Sef üortjettfcbenbet
Serücfftcbtigung ber neueften Sett unb ber ©egen*
wart, fagt ba« Srogramm, wetben bfe 3abrbücber
bfe Sergangenbett nicht üernachläffigen.

SDa« 1. $eft blefer neuen Seitfcbrlft, 71/, SDrucf*

bogen ftarf, enthält acbt »erfebiebene Drfginalauf*
fäfee, nebft einer furjen Umfdjau In ber ÜRilitär*
Htetatur. SDem &eft ftnb oier febön au«geführte
Siane unb eine glgurentafel beigegeben.

SDie 3abrbücbcr, welcbe ibr^ntfteben ben grofen
©refgnlffen be« Sabre« 1870-71 oerbanfen, werben

angemeffen mft efner fntereffanten, oon ber geber
be« $rn. ©enerallleut. »on Srofife oerfaften Ab*
hanblung über ba« „©(ferne Äreuj" eröffnet. SDfe*

felben enthalten fetner: 2. SDie Sbellnabme ber 2.

gufabtfjellung be« ofipreuflfchen gelbartinerfe=SRegf=

ment« an bem gelbjuge gegen gvanfrefch üon 1870
unb 4871, oon DberRlfeut. ©regorooiu«. 3. SDer

beutfcb=franjöfifcbe Ärfeg unb bn« Sölferrecht, oon

Srofeffor Dr. SDahn. 4. SDie franjöfifcbe unb fcie

beutfebe ÜRarine im Ätiege oon 1870 nnb 1871.
5. SDa« bänlfche Uebung«Iager bei £alfc In 3ütlanb.
6. SDie ÜRobilgarben* Satterle SDuputch ber fran*
jöfifeben SRorbatmee. 7. Anfdjauungen üotmallget
falf. ftanjöfifchet Dffijfere über militärifcbe« SfHcbt=
unb ©hrgefübl. 8. Au«bllbung ber 3nfanterie In. ben

brei SReicben be« ffanbfnaoffcben SRorben«. 9. Um*
fchau In ber ÜRflitärlfteratur.

SDa« 2. &eft enthält : 1. gortfefcung be« Artifef« 2
bei üorfgen fcefte«. gerner: 2. 3"m 150jährigen
3ubfläum bet preufifeben £>ufarcn. 3. Sefttag jur
grage ber beutfeben weftllcben 8anbe«oettheibfgung,
befonbet« in Sejug auf ©IfafLothringen. 4. SDie

beulfche gelbpoft, »om ©ehelmen ©rpeb.=@efretär
Sobufch. 5. Setrachtungen über ben gefiung«frleg
üon 1870—71. 6. Umfcbau In ber ÜRflltärllteratur.

AI« Seilagen finb biefem $cft beigegeben : 1. Sro*
guf« be« ©efecht«fe!be« üon Amien« (27. SRooember

1870). 2. Sroqul« be« ®efecht«felbe« üon Ser=
maub (18. Sanuar 1871). 3. Sroqul« be« ©eblaebt*

felbe« oon @t. Dufntln (19. 3an. 1871). 4. Sto*
qui« be« ©eblachtfelbe« oon ©t. Duintln (19. San.
1871). 5. Äarte üon ©Ifaf unb SDeutfch*8othringen.
.6. UeherRchtêffljje üon ÜRülhaufen Im ©Ifaf mit
Umgehung. (3nr ©anjen 11 Äarten unb S'äne.)

ÜRacb ben oorlfegenben jwef feften ju urtheflen,
wirb ble neue 3'Hfdjrfft halb einen geachteten SRang

In ber ÜRilitär=3oumaHftlf einnehmen, ©le hat
efne gute SRebaftfon unb tüchtige ÜRitarbefter unb
bietet efn fpejfelle« Sntereffe, ba ffe fidj jur Aufgabe
gefefct, bie grofen Srfabrungen ber Ärlcgejafere 1870
unb 1871 befonber« ju bebanbeln. SDa mft biefem

Ärieg eine neue Aera in ber eutopäifdjen Ät(eg«fttnft
begonnen hat, fo erlauben wir un«, bfefe neue unb

lehrreiche 3«HfdJrift unferen fetten Äameraben aller
SBaffen beften« ju empfehlen. E.

ÄnfttngSflrünbe ber Stielen« unb IRaumgrb'fen«

fiefjre. S""' ©ebraudj al« Seftfaben bef bem

mathematifeben Unterricht fn ben preufffeben

Artlllerfe*Srlgabe*, refp. SRegfmertt«fd)ulen, fo*

Wie jur Senuljung beim ©tlbftunterrldjt, »et*

faft oon SR. Sotb, 3eug=geuerwerf«--8feute*
nant. #annooer, Serlag oon Äarl SRetjer. 1871.

Sref«: gr. 2. 50.
Sef ber Abarbeitung be« ootlftgenben Seftfaben«

hat ber |)err Serfaffer befonber« bfe Sefcütfntffe ber
mft geringern Sorfenntniffen au«gerüfieten ©djüler
im Auge gehabt. Au« biefem ©runb wftb nicht efn

blofe« ©erippe, fonbetn efne jufammenbängenbe SDats

ftellung be« ßeljrftoffe« gegeben. — SDa« Such fann
fowobl für Schulen, jur SBfeberbolung fn fpäterer
Seit (um ba« früher ©tlernte wleber aufjufrifeben),
al« auch jum ©elbftunterrlcbt benüfet werben. E.

Sntelligenj unb SRoral ale ©runblage utobttner
SruppenauSbilbung unb moberncr Sruppen«
füljrunfl üon Sellenbacb, ÜRajot Im SBeft*

phälifeben SReglment 5Rr. 37. Serlin, 1871.

Serlag ber ^ofbiicbbtucferel (SR. o. SDecfer).

SDie fleine ©ebrift enthält brei Sorträge über ba«

jerftteute ©efeebt einer Äompagnie, fcen militârifcben
SBertb ber SRccbifcbaffenbelt unb bie allgemeine Auf*
gäbe ber Stuppenführung. — SDie Srocbüre jeugt
oon ben Salenten unb bem togifcb richtigen SDenfen

be« $exxn Serfaffer«, boch ift biefelbe bef ber philo*
fcphlfcben Sebanblung be« ©egenftänbe« febwer »er*
ftänblicb. SDie ©thrift muf nicht nur gelefen, fon*
bem flubltt werben, wenn man ihren Äern ergrün*
ben will. E.

ffiibgenoffrnf^oft.

SunbCêftabt. (Scrfdjt bc« Ärfegetommlffatiat«
über bte Äojtcn b er ®rcnjbcfcfcung.j «Der Sunbe*tatt)

Ijat Sttt genommen oon einem Scttajte bc« Dbcrtricgefommiffa»

rfat«, wefajcn ba« eibg. (Diflitärbepartcmcnt fn Siadjadjtung einet

©fnlabung bet Sunbeéoerfammlung oom legten 3ulf über ben

®ang ber Ärleg«oetwaItung wäbtenb ber ©rcnjbcfc|jung fidj tjat

erftatteu faffen. <Der Seriajt wirb ben Utätljen mltgetfjellt werben.

©« cTgfbt pdj barau«, bap fn näajiltr 3fit »oftftänbfger 9tedj<

nung«abfd)lup wirb etfotgen fönnen, unb bap bie ©cfammtfoften

für bfe ®tcnjbcfcfrung nfajt über 8,200,000 gr. pdj belaufen

werben.

©etn. (Saraden ober Äafernen.) (Äor.) 3n 9tr. 41

3fjre« Sfatte« madjen ©ie ju bem Slttflet .©tetjenbe Saget"
b'e Scmctlung, bap e« atta) bel un« fajon längft jwedmäplger

gewefen wäre, auf ben wiajtfgern SBaffenplä^tn Saradcnlager

ftatt grope Äafernen ju bauen. 3d) ertaube mir, ©fe barauf

aufmertfam ju madjen, bap fajen bef Slnlap ter Äafernenfrage
(n Sfjun, fowie namenttid) bet Scfprrajung be« Scrfegen« ber

SWUitäranftaltcn in Sern ber Dffljlcrtlelft ber ©tabt Sern mit
äBcrt unb ©djtift für bie Saradtnlager cingeftanben fft, unb

fogar einen motloitten Sorfdjlag mit fßlan unt> Äcflenbcrcdjnung

an bte betnlfajcn Sliilftätbe^otben abgegeben fjat. Stltefn bfe

©adje wurbc etnfad) ad acta gelegt, benn wa« fjaben ein SDufjcnb

jtmote Snfanterfeoffijfcte audj in foldjc ®aa)cn ju fdjwa^en —
©otite ©ie bie ©adje Intercffiren, fo tonnen bfe bejügliajen
Sitten lefdjt jut ©fette gefdjafft werben.

Slnmerf. b. 9tcb. Scften !Dant fût bfe iWfttljcftung. Son
bem Stncrbietcn wollen wlt vorläufig feinen ®ebtaudj madjen.

©« finb gegcnwättlg widjtlgctc gragen fn ©djioebe, al« ob

Saraden ober Äafernen füt unfete Serbältniffe oottljclffjaftct
ftten. 3ebcnfatf« bütfte e« abet, wenn man fdjon Äafetncn
ben Sotjitg geben Witt, jwedmäplger gefjanbttt fein, wenn man
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machen und den sonstigen milltär-lite, arischen
Aufgaben deö Friedens zu dienen. Bei vorherrschender
Berücksichtigung der neuesten Zeit und der Gegenwart,

sagt das Programm, werden die Jahrbücher
die Vergangenheit ntcht vernachlässigen.

Das 1. Heft dieser neuen Zeitschrift. ?V, Druckbogen

stark, enthält acht verschiedene Originalauf-
fätze, nebst einer kurzen Umschau in der
Militärliteratur. Dem Heft stnd vier schon ausgeführte
Pläne nnd eine Figurentafel beigegeben.

Die Jahrbücher, welche ibr Entstehen den großen
Ereignissen des Jahrcs 1870-71 verdanken, werden

angemessen mit cincr interessanten, von der Feder
des Hrn. Generallieut. von Trosclke verfaßten
Abhandlung über daö „Eiserne Kreuz" eröffnet.
Dieselben enthaltcn ferner: 2. Die Theilnahme der 2.

Fußabtheilung des ostpreußiscken Feldartillerie-Regi-
mentö an dem Feldzuge gegen Frankreich von 1870
und 4871, von Oberstlieut. Gregoroviuö. 3. Der
deutsch-französische Krieg und das Völkerrecht, von
Professor vr. Dahn. 4. Die französische und die

deutsche Marine im Kriege von 1870 nnd 1871.
5. Das dänische Uebungslager bci Haid in Jütland.
6. Die Mobilgarden-Batterie Dupuich dcr

französischen Nordarmee. 7. Anschauungen vormaliger
kais. französischer Offiziere über militärisches Pflicht-
und Ehrgefühl. 8. Ausbildung der Infanterie in den

drei Reichen deö skandinavischen Nordens. 9.
Umschau in der Militärltteratur.

Das 2. Heft enthält: 1. Fortsetzung des Artikels
des vorigen Heftes. Ferner: 2. Zum 150jährigen
Jubiläum der preußischen Husaren. 3. Beitrag zur
Frage der deutschen westlichen Landesvertheidigung,
besonders in Bezug auf Elsaß-Lothringen. 4. Die
deutsche Feldpost, vom Geheimen Exped.-Sekretär
Tybusch. 5. Betrachtungen über den FestungSkrieg
von 1870—71. 6. Umschau in der Militärltteratur.

Als Beilagen sind diesem Heft beigegeben: 1. Croquis

des Gefecbtsfeldes von Amiens (27. November
1870) 2. Croquis des Gefcchtsfeldes von Ver-
maud (18. Januar 1871). 3. Croquis des Schlachtfeldes

von St. Quintin (19. Jan. 1871). 4. Croquis

des Schlachtfeldes von St. Quintin (19. Jan.
1871) 5. Karte von Elsaß und Deutsch-Lothringen.
6. Ueberstchtsskizze von Mülhausen im Elsaß mit
Umgebung. (Im Ganzen 11 Karten und Pläne.)

Nach den vorliegenden zwci Hcftcn zu urtheilen,
wird die neue Zeitschrift bald einen geachteten Rang
tn der Militär-Journalistik einnehmen. Sie hat
eine gute Redaktion und tüchtige Mitarbeiter und
bietet ein spezielles Interesse, da sie sich zur Aufgabe
gesetzt, die großen Erfahrungen der Kricgsjahre 1870
und 1871 bcsonders zu behandeln. Da mit diesem

Krieg eine ncuc Acra in dcr europäischen Kriegskunst
begonnen hat, so erlauben wir uns, dicsc neue und

lehrreiche Zeitschrift unseren Herren Kameraden aller
Waffen bestens zu empfehlen.

Anfangsgründe der Zahlen- und Raumgrößen-
Lehre. Zum Gebrauch alö Leitfaden bei dem

mathematischen Unterricht in den preußischen

Artillerie-Brtgade-, resp. Regtmeiltsschulen, so¬

wie zur Benutzung beim Selbstunterricht, verfaßt

von N. Toth, Zeug-FeuerwerkS Lieutenant.

Hannover, Verlag von Karl Meyer. 1871.

Preis: Fr. 2. 50.
Bei der Ausarbeitung dcS vorliegenden Leitfadens

hat der Herr Verfasser besonders die Bedürfnisse der
mit geringern Vorkenntnissen ausgerüsteten Schüler
im Auge gehabt. AuS diesem Grund wird nicht ein

bloßeö Gerippe, sondern eine zusammenhängende

Darstellung des Lehrstoffes gegeben. — Das Buch kann

sowohl für Schulen, zur Wiederholung in späterer

Zcit (um das früher Erlernte wieder aufzufrischen),
als auch zum Selbstunterricht benützt werden.

Intelligenz und Moral als Grundlage moderner

Truppenausbildung und moderner Truppen-
sührung von Teilend ach, Major im
Westphälische,, Regiment Nr. 37. Berlin, 1871.

Verlag der Hofbuchdruckerei (R. v. Decker).

Die kleine Schrift enthält drei Vorträge über das

zerstreute Gefecbt einer Kompagnie, den militärischen
Werth der Rcchtschaffenheit und die allgrmeine Aufgabe

der Truppenführung. — Die Brocbüre zeugt

von den Talenten und dem logisch richtigen Denken
des Herrn Verfassers, doch tst dieselbe bei der

philosophischen Behandlung des Gegenstandes schwer

verständlich. Die Schrift muß nicht nur gelesen,
sondern studirt wcrden, wenn man ihren Kern ergründen

will.

Eidgenossenschaft.

Bundesstadt. (Bericht des KrtegSkommissartatS
über die Kostcn dcr Grenzbesetzung.) Dcr BundeSrath

Hot Akt genommen »on eincm Berichte de« Obcrkricgskommissa-

riatS, welchen daS eidg. Militärdepartement in Nachachtung eincr

Einladung der Bundesversammlung »om letzten Juli über den

Gang der Kriegsverwaltung während dcr Grenzbcsctzung sich hat

erstatten lassen. Der Bericht wird den Räthen mitgetheilt werden.

ES crgibt sich daran«, daß tn nächstcr Zcit vollständiger R«ch<

nungSabschluß wird erfolgen könncn, und daß die Gesammtkosten

für die Grenzbcsctzung nicht über 8,200,000 Fr. sich bclaufcn

werden.

Bern. (Baracken oder Kasernen.) (Kor.) Jn Nr. 41

Ihre« Blattes machen Sie zu dem Artikel .Stehende Lager'
d>e Bemerkung, daß cS auch bei uns schon längst zweckmäßiger

gewesen wäre, auf den wichtigern Waffenplätzen Barackenlager

statt grvße Kascrncn zu bauen. Ich erlaube mir, Sie darauf

aufmerksam zu machen, daß schon bei Anlaß ter Kasernenfrage

in Thun, sowic namcntlich bet Bcsprcchung dc« Bcrlcgen« der

MilitSranstalten In Bern der Ofsizicrsleist der Stadt Bern mit
Wort und Schrift für die Barackenlager eingestanden ist, und

sogar einen motivirten Borschlag mit Plan und Kostenberechnung

an die bernifchen Militärbehörden abgegeben hat. Allein die

Sache wurde cinfach aà net» gelcgt, dcnn waS habcn cin Dutzend

simple Jnfsntericvfsiziere auch in solche Sachen zu schwatzen? —
Sollte Sie die Sache tnteressiren, so können die bezüglichen

Akten leicht zur Siclle geschafft werden.

Anmerk. d. Red. Besten Dank sür die Mitiheilung. Bon
dcm Anerbieten wollen wir »erläufig keinen Gebrauch machen.

ES sind gegenwärtig wichtigere Fragen in Schwebe, al« ob

Baracken oder Kasernen für unsere Verhältnisse vvrthellhaftcr
seien. Jcdenfall« dürfte e« aber, wenn man schvn Kasernen

den Vorzug geben will, zweckmäßiger gehandelt sein, wenn man
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i

ben Sau »on Seuten au«füf)ten Ifepc, bie mit ben ©tfotbcrnlffen
foldjer ©ebäube efnfgermaptn befannt pnb, bamit nfajt fold)
traurige SRenumentt aufgeführt werben, nie ble îfjunet Äafernc
efne« fft. ©eaj wfr finb »Ictlcldjt niajt im ©tanbe, bfe Sor«
tfjcile blcfc« ©ebäub.'« rfdjtfg ju beuttbcflen, benn fonft wütbe
bet fj. Sunbeeratfj ben $rn. Slobnffcfi) wofjl nfajt (wegen ben

ocrmutfillaj bei bem Sau ber Sfjuncr Äafcrne erwetbenett Set<
blenjlen) ju allen elbg. ©rpcrtctilcuitnlfponcn bcfjfefjen!

— (©et SRffftätbftcftot.) 3n Setti fjat bet biäfjcrfge
SRtlltätblrcftor, §r. Steg. Statt; Äatlcn, ber nadj ben Slättetn
fajon langete 3e(t an ©efjirnctweidjung leibet, feine ©ntlaffung
»etlangt, bfe ffjm jugeftanben wutbe. Sßie »ot einigen Saijten
fn ©t. ®affcn, fo fdjefnt man jefct auaj fn Setn SWüfje ju
Ijaben, efnen neum SJclfltärbfreftor ju finben. 3wef tjaben be.
reft« abgctefjiit, tin britter fjat fia) ned) nfdjt gefunben. — 3m
Uebrigen türfte e« »wertmäßiger fefn, bef ber SDBaïjl ber tanto«
nafen 3Jttlltärbir>ftc-rcit weniger auf tie polttifdjc garbe unb
meljr auf kle milltätifaje Südjtlgfcft ju fcficn. SBemi biefe«
bt«fjer ftet« bet gaU gewefen wSre, würbe e« um unfer gefatnm«
te« S3efjrwcf(n befftr ftcfjcn. ©a« ©priajwort, wrldje« fagt:
„SBcm ©oft ein Slmt gibt, bem gibt er aita) ben Setftanb,"
ffl nfajt ttnmcr rlajtlg.

Sujttll. (Setfjanblungcn ber g»tl(tär«Serfamm«
lung in Ar (cn«.) a>. Slbolf Serncr, Siaptcnt oc« SBefjt«
»etefn« »on Arten«, eröffnete blc Setfjanbfungen mit einer furjen
Slnfpraajc unb einem $cdj auf bfe SRilitäroercinc be« Äanton«
Sujern unb fj'ep ffe auf« #crjlfaj|ic wfflfommen.

©* werten folgenbe Serfdjte unb ©ntfajultfgungen »on Ser»
einen be« fjlcftgen Äanton« »ctfefen:

a. »om SBefjrocrctn »on SüromXriengen;
b. »om SBefjrocretn »on 4>djborf;
c. »cm SBefjroctein 3ctt;
d. »cm ÜRtlitätocrefn »on ©agmctfetten ;
e. »cu ber êdjiiÇcngcfcflfcbaft bc« ®rûtli»ereiii« fit Sujetn;
f. ïclegtamm tc« §rn. Dberinfiruftor Sfjalmann. ©erfclbe

gratuliti bem S3efjr»erefn jum gefte.

#r. 'Äafficr Äettet fn Sujern, Stamen« tc« Untcroffijitr8»er«
tin« ter ©tatt Sujern übergibt tic Scteinêfafjnc mft furjen
frâftigeti SBorten unb cntfajulbfgt fiaj wegen nidjt jafjtrefdjer
SEljcftnatjme be« Serein« fn gofgc unoorfjcrgcfefjcner Serfjättnfffe.

• $r. ajatiptmann ©toder fn Scmpaaj, Stäffbent be« SBefjr«

»etefn« »on bafelbft, entfdjuttfgt ftdj ebenfaft« wegen getfnget

ïfjellnaljme »on ©cite bt« Serein« »on Sempad) unb bemertt,
bap efnjelne umffcgcnbe ©emefnben »om bortigen Sereine fia)

losgetrennt, fo tap bie Sluflôfung nafje bcoorftcfjc.

#r. SHatfjia« SRfebwcg, Sijcpräfibent be« SBefjrocrcfn« »on

SBofjlfjaufcn, ûbergfbt bfe Screfnêfafjne mft furjen SBorten. ©fe«

fer Serein war »on anberwärtfgen Sercinen am ffärfften befudjt.
3n langem Sotträgcn würbe übet ßenttalffatton bt« SBcfjr«

wefen« fm Äanton Sujetn, fowft ©ofbctljôfjung biätutitt.
Sin bfefet ©iefufpon betfjcilfgten ftd) namentlfd) : $r. Sräfi«

bent Sorncr, #r. Oberiti. Sonmatt in Sujern, #r. Hauptmann
©toder in Sempadj unb #r. Äafficr Äcflcr fn Sujern. — Sitte

bfefe SReoner fpradjen jta) für ©rüntung eine« fantonalen SBefjr«

»erefn«, fowie übet ©tfjöfjung te« fantonalen ©olbc« au«. —
§r. Dberfff. Sonmatt glaubt abet, e« fef betmafen unpaffenb,

um lettere« cinjufommen unb ratfjet, baoon ju abflrafjfren. ©er
tantonale Serein fotte fiaj juerft lonfiitutren unb bann fefne Stn»

ftajtcn unb SBünfdjc gettenb madjen.

.§ferauf würben folgenbe Sefajtüffe gefapt;
1. ©« fotte an ben fj. ®vopen Statt) bc« Äanton« Sujern efne

Sctftfon gcrfdjtct werben, babjn geljenb, bie ©rfjöfjung be«

fantonalen ©olbc« fn ernffffdte Seratfjung ju jfeljen, fnbem

biefc« für bie fKilfjen be« Äanton« Sujern btfngenb notfj«

wenbig fef.

2. ©olle efn fantonaler SBetjt»erein gegrünbet unb bie bie«»

fall« nötigen Statuten entworfen werben.

3. ©er SBefjrocrcfn »on Ärfcn« fff beauftragt, ble ©tatuten

»otfäuffg ju entwerfen unb blefefben ben fämmtlfdjen Setefncn
be« Äanton« fdjtfftlidj mftjuttjeflen.

©obann fotte fpätet eine ©e(eg(rten«Serfammlung angeownet

werben, um bie »etfdjlebenen Slnffajten unb SBünfdje au«jutaw
fajen unb bfe ©tatuten bcfinftlo feffjuftettcn.

A. §x. Dberfff. Sonmatt bringt ben Slnttag, e« mödjte fm
»otbenannten Sctltum an ben fj. ®ropen Dîatfj noa) ba« ©efuoj
beigefügt werben, bap fünftfg oenjenigen SJtcfruten, weldje naa)
»1er« bi« ftcbcnwödjcntllajer Dtcfrutcnfdjule ble Uniform nfdjt ju
bejatjlen fm ©tanbe ffnb, biefelbe bennodj mtt nadj £aufe gc«

geben werbe. — ©fefet Slntrag wutbe jum Scfdjlup crljoben.
5. §x. ©a)atffa)üfcen« SRajor Slätttcr in ójcrgf«wft, Äanton

Unterwalben, btüdte ben SBunfd) au«, e« mödjte, nadjbcm nun
tic ©tünbuiig eine« SBcfiroerefn« für ben Äanton Sujern bc«

fdjfoffen, ein Slcrwalbfiätter SKilftäroereln gebilbet werben. —
©Ie Organifation unb ©ntwurf bfe«fattflger Statuten fotte bem

fantonalen Itijernerlfdjcn Äomite, refp. Sorffanb übettragen
werben.

6. SWft ©fnfffmmfgleft wutbe bet SBunfd) bc« #rn. SRajor
Slätttcr jum Sefäjtuffe erfjoben unb bem SBefjrocrcfn »on Ärfcn«

Sluftrag crtljeflt, bfefe Slngelcgenfjeft bel ber ©etcglrtcn«Sctfamm«

tung jut ©pradje ju bringen unb fräftfg ju untcrftüfcen.

Stadjbem bfe Serbanblungen becnblgt, fjob bei Stäffbent be«

SBeljioetcin« mit einem ©füdiounfäje auf ba« ©ebelfjen ber miff«

tätlfd)cn Serdnc unb untet Scrbanfung bet gtepen !£f)effhaf)mc

bfe Setfammtung auf.

(9}efogne«jtrung be« ©eneralftabe«.) (Sdjliip.)
20. Dltober. Saut £age«befcfjt fanb »on 7'/a »I« 81/» Ufjr
efne Stüfung bet gewählten Stuffteflung butd) J^tit. Dbctft #of*
fletter ftatt. — Stadjbem bfe ©teflung feffgefejjt mar, Ijatte ber

©(»ffionSfiab tn ber nädjftcn ©tappe au«juarbeftcn:
1. Slbjug ber ©folffon unter fofgenber ©uppofitfon :'

a. ©fe Slrrfèrcgatbe fff »on ©ebrun fn ©fffentf« efngcrüdt,

ebenfo ble gegen SÄompemebd« »orgeftopene Stoantgatbe.

b. ©et geinb greift bfe Stellung »on ©iffcntl« wfcbettjolt
ocrgebtfd) an, attefn bfe bf« ©omofr unb 3(anj »ergetrfebenen

©etadjement« benattjrfajtigen foeten ben ©t»fpon«ffab, bap bet

gefnb Äolonnenfpffcett fm ©omofret« unb ©Icnncrtfjal jefge.

c. ©« ffelje tn ber Stellung »on ©fffentf« bfe Strtitterfe, bfe

1. Srfgabe unb bfe Xratn«; ba« übrige fff jur Sflbung »on

©djefon« täng« be« Stfyefntljatc« »erwenbet worbm.

2. ©ie ©(»iften ffefjt Slbenb« mft einer Srigabe at« Sintere*

gatbe fn Srfgel* unb Sasernafa unb mft bem ©ro« In 3tanj.
©« ffnb fn bem Serfdjt bfe Strtlflcrieaufftetutngen befonber« tjer«

»orjuljeben.
3. Sureauatbeften.

Stab unb Snfanterie ber 1. Srfgabe untet güfjtung be« 4>tn.

Dberfff. be Safllète etfjfelt befonbetn Untettfdjt über ©efajütj«

»erwenbung. ©ajrfftlidj ju bcarbetten war:
1. Som Stab : ©fne t er genommenen Slrtfflerfeftettungcn mft

Scgrünbung.
2. Son ber Snfanterie : ©fe Sorpoffenaufffetfung »on 31anj

rfjcinabwätt« gtont unb ben ©tennetjlup aufwätt«, untet Seitung

be« £rn. Dbctft Stabler.

Stab ber 2. Srfgabe: ©fcfe Dfpjfere fjatten fid) »on ©tffen«

tf« weg jeber al« »orau«gefanbter 9tefogno«jent ju betracfjten,

um für bie 2 Sataittonc unb 2 ©efdjüfce ffatfe SXrriètegatbe

ble ju netjmenben Soptfonen jum Sorau« ju bejtfajnen.

©fe Snfanterie follte unter SRajor Surnfer bfe Sapfperre bei

Stanj, gront rfjefnaufwärt«, fuajen unb einen Sorfdjlag ju
beren Sefefciutg auearbeiten.

Um 8Vi Ufjr (liegen atte Slbtfjeftungen ju Sferb. ©fe ©c«

neralftab** unb Snfanterteofpjiere ber 1. Srigabe unter Dberfit.
be Safliète fuajten bie In ber SRidjtung »on 3tanj liegenben

Slrtltterieftettungen gegen ben nadjrüdenben gefnb auf.

©ie ©eneralftab«« unb 3nfantcrfeofpjleie bet 2. Stigabe te«

fognoêjftten unter Hauptmann ©outau bie ärrietegatbeffellun«

gen bt« 3tanj.
3n Stun« würben bte «Pferbe gefüttert unb »on ben Dfftjte*

ten fm ©afftjof Söbf efn fatte« ©abelftüfjffüd eingenommen,

©er SBefn war gut.
©Ine Slbtfjeftung DfPjfete be« ©enetatffabe« würbe über ble

Serge nad) Srtget«, efne anbere unter SRajor Surnfer auf bem

guppfab »on îaoernafa übet ÜReserljof (am redjten Stfjefnufet)
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den Bau »vn Leuten auêfûhren ließe, vie mit den Erfordernissen
solcher Gebäude einigermaßen bekannt sind, damit nicht solch

traurige Monumente aufgeführt wcrdcn, nie die Thuner Kaserne
eine« tst. Doch wtr stnd »icllcicht nicht im Stande, die Vcr-
iheile dicsc« Gebäude« richtig zu beurtheilen, denn sonst würde
der h. Bundesrath den Hrn. Blvdnitzky wohl nicht (wegen den

Vermuthlich bci dem Bau dcr Th„ncr Kascrne erworbenen Ver>
dicnsten) zu all,» cidg. Erpertcnkcmwissioncn bctziehcn!

— (Dcr Militärdirektor.) Jn Bern hat der bisherige
Militärdirektor, Hr. Reg. Rath Karlen, dcr nach den Blättern
schon längere Zeit an Gchirncrwcichung lcidct, scinc Entlassung
verlangt, die ihm zugestanden wnrde. Wie vor einigen Jahren
in St. Gallen, so schcint man jctzt auch in Bcrn Mühe zu
haben, einen neucn Militärdirektor zu sindcn. Zwci haben be>

rcitS abgclehnt, ein dritter hat sich noch nicht gefunden. — Im
Uebrigen dürfte es zweckmäßiger sein, bei dcr Wahl dcr kantonalcn

Mtlitärdir.ktorcn wcnigcr auf rte politische Farbe und
mchr auf die militärische Tüchtigkeit zu sehe». Wem, dieses

bisher stets dcr Fall gcwcscn wäre, würde es um unser gesamm-
tcs Wchrwcscn besser stchcn. DaS Sprichwort, wclche« sagt!
„Wem Gott cin Amt gibt, dcm gibt cr auch den Verstand,"
ist ntcht immcr richtig.

Luzer». (Verhandlungen der Mtlitär-Versamm-
lung in KrienS.) Hr. Adolf Borner, Präsident vc« Wehr-
»ercinS von Krtcns, eröffnete die Vcrhandlungcn mit ciner kurzen
Ansprache und einem Hoch auf die Milttärvercine dcS KantonS
Luzern und hieß sie auf's Herzlichste willkommen.

E« werten folgende Berichte und Entschuldigungen »on
Vereinen de« hiesigen Kanton« »erlesen:

». vom Wehrocrctn »on Büro» Triengen;
d. vom Wchrvcrcl,, von Hochdorf;
v. vom Wehrverein Zell;
à. vein Militärvcrcin von Dagmcrscllcn;
e. »c» dcr Schützengesellschaft dc« Grütliverei»« in Luzern;
5. Telegramm de« Hrn. Oberinstruktor Thalmann. Derselbe

gratulili dcm Wehrverein zum Feste.

Hr. Kassicr Kcllcr in Luzcrn, Namcn« cc« UntcrofsizicrSvcr-
ein« ter Statt Luzcrn übergibt die Vcretnsfahnc mit kurzcn
kräftigen Worten und entschuldigt sich wcgcn nicht zahlreicher

Theilnahme deê Verein« in Folge unvorhergesehener Verhältnisse.
' Hr. Hauximann Stocker in Sempach, Präsident dc«

Wehrverein« »on daselbst, entschuldigt sich ebenfalls wegen geringer
Theilnahme von Scite dc« Vereins von Sempach und bemerkt,

daß einzelne umliegende Gemeinden »vm dortigcn Vereine sich

losgetrennt, so daß die Auflösung nahe bcvorstche.

Hr. Mathias Riedweg, Vizepräsident des Wehrvereins »en

Wvhlhauscn, übergibt die VcreinSfahne mit kurzen Worten. Dieser

Verein war »on anderwZrtigen Vereinen am stärksten besucht.

Jn längern Vorträgen wurde über Centralisation des Wchr-
wesevê im Kanton Luzcrn, sowie Soldcrhöhung diskutirt.

An dicscr Diskussion bethciltgten sich namcnilich: Hr. Präsident

Borner, Hr. Obcrstl. Vcnmatt tn Luzern, Hr. Hauptmann
Stecker in Sempach und Hr, Kassicr Kcllcr in Luzcrn. — Alle
diese Ncdncr sxrachcn sich für Gründung cincs kantonale»
Wehrverein«, sowie übcr Erhöhung de« kantonalen Solde« aus. —
Hr. Obcrstl. Vonmatt glaubt aber, es sei dermalen unpassend,

um letztere« einzukommen und rathet, davvn zu abstrahireu. Der
kantonale Vercin solle sich zuerst konftituire» und dann scine

Ansichten und Wünsche geltend machen.

Hierauf wurden folgcnde Beschlüsse gefaßt:
1. Es solle an den h. Großcn Rath dcê Kanton« Luzern eine

Petition gerichtet werten, dahin gehend, die Erhöhung des

kantonalcn Soldes in ernstliche Berathung zu ziehen, indem

diescs für die Milizen des Kanten« Luzcrn dringend
nothwendig sei.

2. Solle ein kantonaler Wehrverein gegründet und die diesfalls

nöthigen Statuten entworfen werdcn. s

3. Der Wehrvcrcin von Kricns ist beauftragt, die Statuten

vorläufig zu entwerfen und dieselben den sämmtlichen Vereinen

des KantvnS schriftlich mitzutheilen.
Sodann solle später eine Delegirten-Versammlung angeordnet

werden, um die verschiedenen Ansichten und Wünsche auSzutou»
schen und dte Statuten dcsinitiv festzustellen.

4. Hr. Oberstl. Vonmatt bringt den Antrag, es möchte im
vcrbenanntcn Pctttum an dcn h. Großen Raih noch das Gesuch

beigefügt werdcn, daß künftig denjcntgcn Rckrutcn, wclche nach

vier- bis sicbcnwöchentlicher Rekrutcnschule die Uniform nicht zu

bezahlen im Stande sind, dieselbe dennoch mit nach Hause

gegeben werde. — Dieser Antrag wurde zum Bcschluß crhoben.

5. Hr. Scharfschützen-Major Blättlcr in Hergiswil, Kanton

Untcrwaldcn, drückte den Wunsch au«, e« möchte, nachdem nun
die Gründung cincs Wehrvereins für dcn Kanton Luzcrn
erschlossen, ein Vicrwaldstättcr - Militärverein gebildet werden. —
Die Organisation und Entwurf dieSfallsiger Statuten solle dem

kantonalcn luzernerischen Komitö, rcsp. Vorstand übertragen

wcrdcn.

6. Mit Einstimmigkeit wurde der Wunsch de« Hrn. Major
Blättlcr zum Beschlusse erhoben und dem Wehrverein von Krien«

Auftrag crthcilt, diese Angelegenheit bei der Delegirten-Versammlung

zur Sprache zu bringcn und kräftig zu unterstützen.

Nachdem die Vcrhandlungcn beendigt, hob der Präsident de«

Wehrverein« mit einem Glückwünsche auf das Gedeihen der

militärischcn Vereine »nd nntcr Vcrdankung dcr großcn Theilnahme
die Versammlung auf.

(Rckognoszirung deS GeneralstabeS.) (Schluß.)
2«. Oktober. Laut Tagesbefehl fand »vn 7'/s bi« 8'/> Uhr
eine Prüfung dcr gewählten Aufstellung durch Hrn. Oberst Hof-
stettcr statt. — Nachdem die Stellung festgesetzt war, hatte dcr

Divisionsstab tn dcr nächsten Etappe auszuarbeiten:
1. Abzug dcr Division unter folgender Supposition:
». Die Arrièregarde ist von Sedrun in DissentiS eingerückt,

ebenso die gcgen Mompemedel« vorgestoßene Avantgarde.
l>. Der Fcind greift die Stellung »on DissentiS wiederholt

vergeblich an, allein die bis Somsir und Jlanz vorgetriebenen

DctachcmcntS benachrichtigen soeben dcn Divisionsstab, daß der

Feind Krlonnensxltzen im Somvirer- und Glcnncrthal zeige.

0. ES stehe in der Stcllung vvn DissentiS die Artillerie, die

1. Brigade und die Trains; das übrige ist zur Bildung von

Echelons längs des Rheinihalcs verwendet worden.

2. Die Division stcht Abend« mit einer Brigade als Arrière-

garde in Brigel« und Tavcrnasa und mit dcm Gro« in Jlanz.
E« sind in dcm Bcricht die Artillcrieaufftellungen besonder«

hervorzuheben.

3. Bureauarbeiten.

Stab und Jnfantcrie der 1. Brigade unter Führung des Hrn.
Oberstl. de Vallière erhielt besondern Unterricht über Geschütz-

Verwendung. Schriftlich zu bearbeiten war:
1. Vom Stab: Eine ì er genommenen Artilleriestellungen mit

Begründung.
2. Von der Jnfantcrie: Die Vorpostenaufstellung vvn Jlanz

rhcinabwärtS Frvnt und den Glenmrfluß aufwärt«, unter Leitung

des Hrn. Oberst Stadler.

Stob dcr 2. Brigadc: Diese Ofsiziere hatten sich «vn DissentiS

wcg jeder als »orauSgesandter Rekognvêzent zn betrachte»,

um für die 2 Bataillone und 2 Geschütze starke Arrièregarde
die zu nehmenden Positionen zum Voran« zu bezeichnen.

Die Infanterie sollte unter Major Burnier die Paßsperre bei

Jlanz, Front rhetnaufwärtS, suchen und einen Vorschlag zu

deren Besetzung ausarbeiten.

Um 8V» Uhr stiegen alle Abtheilungen zu Pferd. Die
Generalstabs- und Jnfanterieoffiziere der 1, Brigade unter Oberstl.

de Vallière suchten die in der Richtung von Jlanz liegenden

Artilleriestellungen gcgen den nachrückenden Feind auf.

Die Generalstab«, und Jnsantcrieoffiziere der 2. Brigade re-

kognoêzirten unter Hauptmann Conta» die Arrièregarde stellun-

gcn bt« Jlanz.
Jn Trun« wurden die Pferde gefüttert und «on de» Offizieren

im Gasthof Tödi ein kaltc« Gabelfrühstück eingenommen.

Der Wein war gut.
Eine Abtheilung Offiziere de« GeneralstabeS wurde über die

Berge nach Brigel«, eine andere unter Major Burnier auf dem

Fußpfad »vn Tavernasa über Weyerhof (am rechten Rhetnufer)
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jur 9htogm>«jiiung bottlgtt ©egenb betadjirt ©fe lefetcre Sib«

tfjeffung (angle be« äupetff fajtedjttn SBege« wegen erft gegen
7 Uljr Slbenb« In 31anj an. ©fc anbetn Slbttjeitungcn watcn
fdjon um 3 Ufjt fn Slanj eingetroffen.

Um 38/* Utjt wutben bfe 3nfantcifeoffijlete untet #rn. Dberfl
Stabler fn »1er ®tuppen gctljcfft, urn ju gup Ke Sorpoften*
aufftetlungcn bel Suol«, ©ecwf«, Ääftrl«, ©ajtcui« unb getter«

ju refogno«jircn unb barüber fajrlfttidj ju rapportfren.
©er ®encralffab arbeitete fefne Stufgaben au«, beforgte ble

©(«poptfon fût ben fotgenben Xag unb bfe anbetn Sureau«
arbeiten.

Um 7 Ufjt Scaajteffen, naajfjer Serlefen be« Sageêbefefjte«

für ben fotgenben Sag.
Sn 3Ianj fjtelt $r. Dberft SBielanb 3nfpeftion über eine

©raubünbner Sanbwefjt * Slbtfjdfung ab. #r. Äanton«oberff ».
©atf« fjatte ffd) ebenfatt« cfngcfunben.

21. Dftober. ©« würbe angenommen: ©ie geffern Slbenb

bf« glint« unb Sattcnba« bctadjfrte ajalbbrfgabe fet mit ifjren
Satrouitten fowobl bef SRulin« al« genera auf feinblfdje S»ffen
geffopen. ©fe ©iofffon fef baljer genötfjlgt, auf jwef ©eiten
gront ju madjen. ©a aber ble Stellung »on 3Ianj »fcfe Srup«
pen erfotbert, fo wfrb befotjfen:

1. ©fe nodj übrfgc ajatbbrfgabe ber 2. Srigabe matfajlrt noa)
fjeute Stadjt naaj glfutfl. ©er Stigabe witb jugettjellt bie erjte
8-Sentimetet=Satterie unb bfe Äaoattetfe ; bte leitete fjat efnen

Setbfnbung«poften fn Saar ffefjen ju taffen.
2. ©er gefammte Srain marfdjfrt um SRfttcrnadjt nadj

glim« ab.

3. ©fe 1. Srfgabe mit ber jweften 8 «©entfmeter« Satterie
unb ber ®ebfrg«batterle fff am SRorgen bf« 10 Uljr au« ber

Stellung »on 3lanj tn Jener »on Säjleuf«, ©agen«, gellet«,
Saar unb Satgau« ju »eteinfgen.

4. ©fe 1. Srigabe betaäjfrt bref Satafttone unb bfe ©ebtrg«*
batterie über Sattenba« unb Serfam gegen Sonabuj.

©te Slbffdjt ber ©(»Iffon war ber Slnorbnung gemäp, gegen
Sonabuj, Sicfajeuau unb Samln« offenft» ju »crfafjren.

Sin Slrbeften waren bfefen Sag au«jufü(jren:
1. ©f»lpon«ffab :

a. ©fe SJJelatfon über ba« Serfjatten be« ©etadjement«, wet»

ajc« gegen Sonabuj bfrfgfrt fff, mft bet ©uppoptfon, bap man
am Sattenba«bad) unb am Setfamcttobel auf bfe fefnblfdjen
Sotttuppen, bei Sonabuj abet auf gtöpete Slbtfjeftungen ge«

troffen fef.

2. ©er ©tab ber 1. Sifgabe :

a. SRelatfen übet bfe bei ©djteuf«, ©agen« sc. genommenen
Stufffe tlungen (mft »let Sataiflonen unb einet 8«©entfmetet-
Sattetfe).

3. ©tab bet 2. Stfgabe :

Scadjtflellung bet 2. Srigabe tn glim« unb Slngtfff«b(«pop=
tion gegen SRulfn« unb ©fgg.

4. Snfanterie briber Srigabcn:
Slufftettung efne« Sataftton« bei ©agen«, Saar unb glim«.
5. gür ben ©f»ifion«fiab überbie« Sureauatbcften.
Urn 11 Ufjt Sefammiung in Sieidjenau, wo bfe Slrbeften

au«jufûfjten unb abjugeben ffnb.

©et Slbmatfd) »on 3(anj fanb urn bfe gewôfjnlfdje Slufbtudj««

flunbe (77» Ufjr) ffatt. Urn 8 Ufjr fam bte Snfanterfeabtfjet*

lung fn ©djteut« an, wo £r. Dberft ajofffettct btc gegen efnen

»on ©fjur fommen>en gefnb efnjuncfjmenbe ©teflung etltârte,
mit Serüdfittjtfgung ber Stellung »on getter«. — Sefpredjung
be« Slngriff* auf ba« ©orf Sagen«, wenn bfefe« »om gefnb

befefct fff. — ©e« SBeftern würbe bfe Stuffledung etner Stfgabe

jwffdjen gtim« unb SRulfn« gegen efnen oon Gljut fommenben

gefnb befptodjen, wobei ajt. Dbetff $offfcttet befonbet« auf tft
mftftätifdje Sßfojtigfelt bc« SBclIct« ©on unb bet Slnfjôfjen »on

gfbaj aufmettfam madjte, mit bet Semetfung, bap Äolonnen

batjin abjufenben waten, wäbtenb ba« ©to« bet ©ttape folgt.
9(1« Dcüdjug«f(nie bleibe un« Ijfet im fajtimmften gatt bet SBeg

übet ben ©egne««Safl In ba« ©etnftfjat offen.

Um 10 Uljr würbe »or SRulin« Jtpaft gemadjt unb bfe Sot<

unb Staäjtfjefle biefet Sofftlon fjctootgefjoben unb gejefgt, wie

biefelbe »om geinbe befefct, »on uit« abet angegriffen werbe«

muffe. $t. Dbetff 4>fftctter lj°» befonbet« fjeroor, weldjen

SBerttj fn biefem gatt bie ©etadjfrung einer Äolonne über Son
tjabe, ba eine Umgcfjung ter linfen gfanfe be« geinbe« (ber
fdjwäajftcn ©cite feiner Stellung) babura) ermögliajt fef.

Stadj Ijalbffünbfger ©(«fuffton wutbe bet ÜRarfdj nadj bem

reljenb gelegenen ©orf Srun« fortgefefct. 3n Stefajenau fam
bfe Stbtbrilung um 12s/* Ufjr an. $ler faftfüajfge« ©abelfrüfjftücf,
wie fmmer, feft wfr ble ©renje ©raubünben« überfajritten tjatten.
(©fcfe« beffanb taglia) au« unoermcibltdjctn fattem @a)af«bra»
ten, ©djlnfcn unb luftgebörttem Stinbfleifd); ber Settlfner wat
Immer fcfjr gut unb entfajäbtgte un« für bfe oft fpartanffdj efn«

faaje Äüaje.)
Um 3 Ufjr rftt Slfte«, ©eneralftab unb Snfanterie »crefnt,

auf tjoajbeffaubter ©trape nad) ©but. Sn ©m« fam §r. SRajor
©a»fejet ju Sferb ter Äolonne jur Segtüpung entgegen.

Slbenb« um 7 Ufjr maajten ble Dfpjfere Slbfdjieb« ¦¦ Äotp«»fpte
bet $rn. Dberft aMffetter. ajr. Hauptmann Soiffonaj fprad)
fm Stamen ber ©eneralffabêofpjfere ben §£. Snfttuttoten ben

£anf für ifjte Scmüfjungcn au«. Çr. SRajor Sow banfte fm
Stamen ber 3nfanterfe=3Rajore.

Sluf 8 UÇr waten fämmtlidje Dfpjiete »on ber Stegferung
be« Äanton« ©raubünben unb bem ©tattratl) »on ©(jut ju
einem Sanfctt im a>tcl jum Stcinbod efngelabcn.

@« wutbe auf ba« SBoljl bc« Satetlanbc« unb bet Sltmee

manaje« ©fa« feuifgen Sünbncnoefnc« geteert unb, wie bei fot»

djen Stntäffen gewöfjnlfd) mandje Diebe gehalten.
Slm 22. Dftober SRorgen« begann bte Slbreffe unb bfe Äame»

raten (täubten naa) atten SBtnbridjtungen attäeinanber.

Militâtifâe Sfiotoitäten.
Su hejiehen burch bie Reurtrdj'fdje Sud)* unb Äunft*
Ijanblung fn Safel, neben ber $oft, unb §. ®cotg

In ©enf, Corratene 10.

Un Ministère de la, guerre de 24 jours (du 10 aont au
i septembre 1870 par le général Cousin de Montau-
ban, Comte de Palihao, 1 vol. in 8 avec grande
carte stratégique, coloriée. Fr. 0. —

Yriarte, Charles, Les Prussiens à Paris, histoire de soi¬
xante heures d'occupation avec tous les documents
officiels, 1 vol. in '(¦. Fr. 5. —

Favre, Jutes, Rome et la République française, l vol.
in 8. Fr. 8. —

Napoléon III, roi des Belges! Correspondance secrète
au sujet d'un projet d'annexion de la Belgique a la
France. Fr. —. 50.

Vandevelde, le lieutenant-colonel, La Guerre de 1870.
5 livraisons in 8. Fr. 6. —

Ber/houd, Fritz, La retraite de l'armée de l'Est en Suisso
in 8. Fr. 1. 50

Papiers sauvés des Tuileries, suito à la correspondance
de la famille impériale publiés par Robert Hait
in 8. Fr. 5. —

Bustow, Guerre des frontières du Rhin 1870—71, traduit
de l'allemand par Savin de Larclause, 2 vol. in 8
avec 8 planches. Fr. 18. —

La Guerre franco-allemande de 1870—71 sous le roi
Guillaume, par un officier d'état-major prussien.
Traduit de l'allemand par L. de Dieskau, capitaine
d'état-major, et O. A. Prim. Ire partie — Les
événements jusqu'au 8 août 1870, 1 vol. in 8, avec 4
cartes. Fr. 0. —

(Les 2e et Se parties sont sous presse.)
Mémoires sur la Guerre des Alpes et les événements en

Piémont pendant la révolution française tirés des

papiers du Comte Ignace Thaon de Bevel de Saint
André et de Prolungo, 1 vol. in 8 avec 2 cartes

Fr. 11. —
Fay, CL, Journal d'un officier de l'armée du Rhin 4e

édition revue et augmentée, 1 vol. in 8 avec carte.
Fr. 6. —

Frossard, le général. Rapports sur les opérations du
deuxième corps de l'armée du Rhin dans la
campagne de 1870, Ire partie. 1 vol. In 8 avec 2 cartes
et des pièces annexes. Fr. 4. —
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zur Rekognoszirung dortiger Gegend deiachirt Die letztere

Abtheilung langte dc« äußerst schlechten Wege« wcgen erst gcgen
7 Uhr Abcnd« ln Jlanz an. Die andern Abtheilungcn waren
schon um 3 Uhr tn Jlanz eingetroffen.

Um 3'/« Uhr wurden die Jnfanicricvfsizicre unter Hrn. Oberst
Stabler in »1er Gruppen getheilt, um zu Fuß die

Vorpostenaufstellungen bei Lu»i«, SecwtS, Kästri«, Schlcui« und Fcller«
zu rekognosziren und darüber schriftlich zu rapportircn.

Der Gencralstab arbeitete seine Aufgaben aus, besorgte die

Disposition für den folgenden Tag und die andern
Bureauarbeiten.

Um 7 Uhr Nachtessen, nachher Verlesen deS Tagesbefehles
für den folgenden Tag.

Jn Jlanz hielt Hr. Oberst Wicland Inspektion über eine

Graubundner Landwehr - Abtheilung ab. Hr. KantonSoberst »,
EaliS hatte sich ebenfalls eingefunden.

21. Oktober. E« wurde angenommen: Die gestern Abend
bis FlimS und Vallenda« dctachirte Halbbrigade sei mit ihren
Patrouillen sowohl bci Mullns als Ferrera auf feindliche Posten
gestoßen. Die Diviston sei dahcr genöthigt, auf zwei Seiten
Front zu machen. Da aber die Stellung »on Jlanz viele Truppen

erfordert, so wird besohlen:
1. Die noch übrige Halbbrigade dcr 2. Brigade marschirt noch

heute Nacht nach FlimS. Dcr Brigade wird zugetheilt die erste

8'Centimcter-Batterie und die Kavallerie; die letztere hat einen

VerbtndungSposten tn Laar stehen zu lassen.

2. Der gesammte Train marschirt um Mitternacht nach

Flim« ab.

3. Die I.Brigade mit der zweiten 8-Centimeter-Batterie
und der Gebirgsbatterie tst am Mvrgen bi« 10 Uhr au« der

Stellung von Jlanz in jener »vn Schleui«, Sagen«, Feller«,
Laar und Bargau« zu »ereinigen.

4. Die 1. Brigade deiachirt drei Bataillone und die Gebirgsbatterie

über Vallenda« und Versam gegen Bonaduz.
Die Absicht der Division war der Anordnung gemäß, gcgen

Bonaduz, Rcichenau und Tamin« offensiv zu »erfahren.
An Arbeiten waren diesen Tag auszuführen:
1. Divisionsstab:
». Die Relation über da« Verhalten de« Detachement«, welche«

gcgen Bonaduz dirigirt ist, mit der Supposition, daß man
am VallendaSbach und am Versamcrtvbel auf die feindlichen

Vvrtruppen, bei Bonaduz aber auf größere Abiheilungen
getroffen sei.

2. Der Stab der 1. Brigade:
». Relation über die bei Schleui«, Sagen« ic. genommcncn

Aufstellungen (mit vier Bataillonen und einer 8-Centimeter-
Batterie).

3. Stab der 2. Brigade:
Nachtstellung der 2. Brigade in FlimS und Angriffsdisvosi-

tion gegen MulinS und Digg.
4. Infanterie beider Brigaden:
Aufstellung eine« Bataillon« bei Sagen«, La« und Flim«.
ö. Für den Divisionsstab überdies Bureauarbeiten.

Um 11 Uhr Besammlung in Reichenau, wo die Arbeiten

auszuführen und abzugeben find.

Der Abmarsch von Jlanz fand »m die gewöhnliche AufbruchS-

stunde (?'/« Uhr) statt. Um 8 Uhr kam die Jnfanterieabthei-
lung In SchleuiS an, wo Hr. Oberst Hofstetter die gegen einen

»on Chur kommen zen Feind einzunehmende Stellung erklärte,
mit Berücksichtigung de« Stellung »on Fellers. — Besprechung

de« Angriff« auf da« Dorf Sagen«, wenn diese« »vm Fcind
besetzt ist. — De« Weitern wurde die Aufstellung einer Brigade

zwischen FlimS und Mulin« gegen elnen »on Chur kommenden

Feind besprochen, wobei Hr. Oberft Hofstetter besonder« auf die

militärische Wichtigkeit de« Weiler« Con und der Anhöhen »on

Fidaz aufmerksam machte, mit der Bemerkung, daß Kolonnen

dahin abzusenden wären, während da« Gro« der Straße folgt.
Al« RückzugSlinie bleibe uns hier im schlimmsten Fall der Weg
über den SegneS-PaH in da« Sernfthal offen.

Um 10 Uhr wurde »or Mulin« Halt gemacht und die Bor»

und Nachtheile dieser Positiv« hervvrgehvbk» und gezeigt, wie

dieselbe «om Feinde besetzt, von un« aber angegriffen werde«

müsse. Hr. Oberst Hofstetter hob besonders hervor, welchen

Werth in diesem Fall die Detachirung einer Kolonne übcr Con
habe, d» eine Umgehung der linken Flanke des Feinde« (der
schwächsten Seite seiner Stcllung) dadurch ermöglicht sei.

Nach halbstündigcr Diskussion wurde der Marsch nach dem

reizend gelegenen Dorf Trun« fortgesetzt. In Reichenau kam
die Abthcilung um 12'/« Uhr an. Hier kaltküchige« Gabelfrühstück,
wie immer, seit wir die Grenze Graubünden« überschritten hattcn.
(Diese« bestand täglich au« unvermeidlichem kaltem SchafSbra-
tcn, Schinken und luftgedörrtem Rindfleisch; der Vellliner war
immer schr gut und entschädigte un« für die oft spartanisch
einfache Küche.)

Um 3 Uhr ritt Alle«, Generalstab und Infanterie »ereint,
auf hochbestaubter Straße nach Chur. Jn Em« kam Hr. Major
Eavtezel zu Pferd der Kolonne zur Begrüßung entgegen.

Abcnd« um 7 Uhr machten die Offiziere Abschied« K°rx«vifit«
bei Hrn. Oberst Hofstetter. Hr. Hauptmann Boissonaz sprach

im Namen der GeneralstabSofsiziere den HH. Jnstruktoren den

Tank für ihre Bemühungen aus. Hr Major Löw dankte im
Namen der Infanterie-Majore.

Auf 8 Uhr waren sämmtliche Offiziere »on dcr Regierung
de« KantonS Graubünden und dcm Stadtraih »on Chur zu
einem Bankett im Hotcl zum Stcinbock clngeladcn.

E« wurde auf das Wohl dc« Vaterlandes nnd dcr Armee

manches Glas feurigen Bündncrweines gelccrt und, wie bei

solchen Anlässen gcwöhnlich, manche Rede gehalten.
Am 22. Oktober Morgens begann die Abreise und die Kameraden

stäubten nach allen Windrichtungen auseinander.

Militärische Novitäten.
Zu beziehen durch die Reukirch'sche Buch- und
Kunsthandlung in Basel, neben der Post, und H. Georg

tn Genf, Oorrateri« 10.

l.In >I mistèro àe la, guerre eis 24 ^'ours (àu 10 »niit an
4 septembre 1870 par le général f'vu««! cke ^/oneau-
öa«, <?«,,i's ck« 2'a!i^ei«, l vol in « avee gravàe
carte stratégique, coloriée, 1?r. <>. —

sarte, <?/ia--ie«, l^es ?ruksie»s à Paris, bistoli'S eis soi-
xsnte Keures à'oceupation ave« tous le» àoournents
okkeieis, l vol. in 5. I'r. S. —

F'arre, /u/e», Uome et la République française, l vol.
in «. I'r. S. —

^a/>«7eon //7, rni des Uelgesl lZorrsspnnàanes sserète
au sujet, ci'un preset à'annexiori eis la Uelglqus à la
rraiiee. 5'r. —. SO.

l^ancke^e/cke, le lieutenant-oolonel, I^a (Ziierre eis 1370.
5 livraisons in 8. ?r. 6. —

öe--//is,«k, F'rit?, I^a retraite às l'armée àe l'Lst «n Suisse
in 8. b'r. l. S«

papiers sauvés àes 'l'uileries, suite à, la eorrespovàanos
àe la famille imperiale publiés par Tkoiei't /^a/e
in 8. rr. S. —

dnerre àes frontières àu KKin l370—71, traàuit
àe l'aliemanà par Kavi« cke /.arc/a«««, 2 vol. in 8

avee 8 planekes, ?r. 18. —
l^,» guerre franeo-allomaoàe às l370—7l sous le roi

lZnillsums, par un (Meier à'êta» major prussien,
'l'raàuit àe i'allernanà par ris /)ie«iau, capitaine
à'ôtat-rnajor, et l?. ^l. ^«m. 1rs partis — I^vs èvè-
nernents jusqu'au, 8 août 1870, 1 vol. in 8, aveo 4
cartes. k>. g. —

(I^es 2e et Ls parties sont sous presse.)
Mémoires sur la lZrierre àes àlpes et les événements s»

?i6rnont penckant la révolution tranoaiss tiré» àes

papier» àu l.'omts /Anaee ?'/,asn eie TZeveê cke Saint
^tnckre eê cke />aê,inFo, 1 vol. in 8 aveo 2 cartes

?r. l 1. —
l^az,, <?H., tournai à'un okkeier àe l'armés àu UKin 4s

èàition revue et augmentée, 1 vol. in 8 aveo carte.
?r. g, —

/Vonarck, is générai. Rapports sur les opérations àu
àeuxièms oorps àe l'armée àu RKin àans la cam-
pagns às l87», 1rs partis. 1 vol. ln 8 avso 2 oartes
et àes plèos» «m»e». ?r. 4. —
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